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Hagesneuigkeiten .
« ade « .

» Karlsruhe . 20 . März . Zur Taufe

2 Lohnes des Prinzen Max wird der Groß -

!jr ^ g von Mecklenburg , der Schwager

k- Prinzen, erwartet .
>s Durlach , 21 . März . Ueber das hier am

Hmmrstag uud Freitag im „Schweizerhaus
"

« stretende Ensemble Berghaus schreiben die

M -auer Nachrichten" : Aarau . Im Wilden

« om gastiert zur Zeit die rühmlichst bekannte

Singspiel Gesellschalt Berghaus aus Elberfeld ,
die überall gern willkommen ist. Was die Ge -

Maft von einer gewöhnlichen Komikertruppe
atelscheidet , ist , daß sie nur neue Sachen im

HLsien eines dezenten Familtenprogramms
tietet . Duette uud kleine Posten , Komisches und

hoMaitenkünste u . s. w . wechseln in an -

ßgchoer Reihenfolge , so daß der Besuch jrder -

, M> empfohlen werden kann .

H Heidelberg , 20 . März . Der Herzog
M Cumberland weilte gestern hier und

bahrte die neue Universitätsbibliothek mit seinem
- es«h«. — Der Seismograph des Akro -

Mlikalischen Instituts auf dem Köniqsstuhl
ngistrierte am 19 . März , morgens 9 Uhr ein

« ttelstarkes , etwa eine halbe Stunde dauerndes
firnes Erdbeben .

2 Wieblingen (Amt Heidelberg ) , 20 . März .
HS 3 Jahre alte Töchterchen des Fabrik -
irkiters Friedrich Reinhard kam dem Herb¬
ster zu nahe . Es verbrannte stch so schwer,
bsß der Tod alSbald eintrat .

>Q! Wcinheim , 20 . März . Hier hat stch
st» « ltertumsverein gebildet behufs Samm -
hnia aller aut Weinheim und besten Umgebung
itKl -.chen Gegenstände , die später ausgestellt
derben sollen.

Ottenburg , 18 . März . Ein trauriger
»aU . der Eltern und Schülern zur Warnung
»ierin mag, ereignete sich im Kloster Notre
käme. Als eine Pensionärin während des
Merrichts aufaerusen war , zog ihr eine Mit -
Mertn den Stuhl weg. Das junge Mädchen
ßtl . als sie sich wieder setzen wollte , so schwer

zu Boden , daß die Wirbelsäule verletzt und
das Gehirn erschüttert wurde . Nach einigen

qualvollen Tagen starb sie.
— Eine Ueberraschung . Die Redaktion

der „Basler Nachrichten " saß am Dienstag
vormittag tief in der Arbeit . Besonders die
alarmierenden Nachrichten aus Rußland gaben

zu tu » , und wie man so in russischen Sen¬

sationen machte und Witte und den Zar kom¬
mentierte , tat stch die Tür auf und herein kam

die höchste aller russischen Persönlichkeiten , ein

Mann , der sich bücken mußte , um überhaupt
den Weg ins Zimmer zu finden . Da stand nun
der Riese Pisjakoff vor uns Pygmäen und

demonstrierte uns die Schwierigkeit des russischen
Problems gewissermaßen sä oonlos . Drei von
uns legten die Hand auf seine Rechte , das

reichte gerade , diesen mächtigen Handteller (Hand -

schuhnummer 17L ) zu bedecken . Ein Kollege
stellte stch neben den hohen Herren , aber obwohl
er von ordentlicher Größe und ziemlich wohl
bei Leibe ist , verschwand er unter dem auS -

gestrcckten Ricfinarm , unter dem hervor er b >-

schciden zu Pisjakoffs hübschem großflächigen
Gesicht emporblickte. Herr Pisjakoff erzählte
uns dan » noch, daß er 30 Jahre alt sei und

2,41 Meter groß sei . Die Spannweite seiner

ausgestrcckten Arme beträgt 2,60 Meter , sein
Brustumfang 1,47 Meter , seine Kopfweite 68

und seine Kragenweite 57 Zentimeter , er trägt
Schuhe Nr . 64 , wiegt 376 Pfund und führt
einen Spazierstock von io Pfund . Erst mit
16 Jahren begann er anormal zu wachsen. Er
diente bis 1894 bei der kaiserlich russischen
Leibgarde «nd wurde dem russischen und dem

deutschen Kaiser vorgestellt . Seit dem Jahre 1894

bereist Pisjakoff Europa . Seine Anverwandten

sind nicht über Normalgröße gewachsen. Der

Rüste hat einen gesegneten Appetit und ißt so¬
viel wie drei starke Ester zusammen . Sein Nacht¬

lager wird aus zwei Betten gebaut , die gar
nicht groß genug sein können . Wir haben noch
nie eine so wohlproportionierte Riesengestalt
gesehen , wie diesen Rüsten . Als der gewaltige
Mensch auf der Straße erschien und stch in

die Droschke hincinkamrte , die sich bedenklich
unter den 376 Plund neigte , da lief alles Volk

« ii »r»»« i»- Ssevühr r
Me viergespaltene Zeile oder deren
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herzu , um einen Blick aus diesen hohen Herrn
zu werfen , ( siche Inserat .)

Deuttebes Reich .
* Potsdam , 20 . März . Um 12,45 Uhr

trafen Prinz Eitel Friedrich und Gemahlin
auf dem festlich geschmückten Bahnhöfe ein . Hier
wurde das Paar von dem 1 . Garde - Regiment
zu Fuß mit Fahnen und Musik , den direkten
Vorgesetzten des Prinzen , sowie von sämtlichen
Offizieren der hier garuisonierendeu Regimenter
erwartet . Ferner waren anwesend der Ober -

Präsident , der Regierungspräsident , der Polizet -
direktor und der oldeuburgische Gesandte nebst
Gemahlin , welche ein Bouquet überreichte . Das

junge Paar fuhr zum Rathhause , wo der Magi¬
strat und die Stadtverordneten es erwarteten
und Bürgermeister Vergastner eine Ansprache
hielt . Dann fuhr das Paar zur Villa Liegnitz .

Berlin , 20 . März . Die Steuerkom¬
mission des Reichstages lehnte in zweiter
Lesung ohne Debatte einstimmig die Tabak -

steuervorlage ab . Reichsschatzsekretär Frhr .
v. Stengel bemerkt darauf , damit es nicht
den Anschein gewinne , als ob dir verbündeten
Regierungen mit der vollständigen Ablehnung
der Tabakstellervorlage sich zufrieden gäben , sehe
er stch genötigt , namens der verbündeten Re¬

gierungen zu erklären , daß , wenn es der Kom¬
mission nicht gelingen sollte , für den sich er¬
gebenden namhaften Ausfall einen auch für die
verbündeten Regierungen annehmbaren Ersatz
zu finden , diese sich Vorbehalten müßten , seinerzeit
bei der zweiten Beratung auf die Erhöhung im

Plenum zurückzukowmen.
Stettin , 20 . März . Samstag nachmittag

wurden in Stargard 2 Schlaffer aus Stettin

verhaftet , als sie falsche Fünf - uud Zwei¬
markstücke verausgabten . Auf die Benach¬
richtigung der Stargarder Polizei wurde in den

Wohnungen der Verhafteten , von denen der
eine wegen Münzvergehens bereits mit 4 Jahren
Gefängnis bestraft ist, eine Haussuchung ab¬

gehalten uud eine Menge Gerätschaften für
Falschmünzerei und dergleichen gefunden .

* Thorn , 21 . März . (Vorwärts .) Das

Kriegsgericht der 4 . Division in Brombera
verurteilte den Reservisten Müller vom
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(Fortsetzung.)

M. ^ ser legte die Hand auf des jung !
Mllves Schulter , und in seinen traurigl
*ugen lag eine ganze Welt von Schmerz , a
" «urig antwortete :

^
"Si

^
sollen sie haben , Granvtlle ; Gott feg!

wandte er sich ab , setzte stch wird
« . „

rund preßte die Hand vor die
"

dr -vvill- ließ ihn allein .
^ " " o Cccil glückstrahlend von ihrem

gange hetmkamen , verriet ihnen des

drrl, « milde Miene nichts von dem
schmerze , den er während ihrer Ab -

Ta,». . , durchlebt hatte . Allein mit seinem

kchgvt
" der Tatsache fest inS Auge ge-

tzr« ' .""b ihm auch das letzte, was er auf

*ro» , .
ffer> hatte , genommen war — daß ,

Wien wr auch noch immer teuer war , sie

«
E« doch viel , viel mehr liebte . Nun

ljchirz,
oe daz Haus eines andern durch ihre

«ve Erscheinung und ihre süße Stimme

j Leopold
ftr. E
Vilbel« *

ers
<g' .

erhellen , und er wieder allein sein — ganz
allein !

Am Abende schied Granville Rodney auS

dem Pächterhause , und obgleich dieses Cecil ohne
sein schönes Gesicht und sein glückliches Lachen
sehr traurig und leer vorkam , war sie dem

Schicksale für ihr junges Glück doch viel zu
dankbar , als daß sie sich gehärmt und gegrämt
hätte . Ihr blieb dazu auch gar nicht Zeit , da

Doktor Lester sogleich abzuretsen beschloß, um

noch vor Beginn des Winters in Midvale zu
sein. Acht Tage später waren sie nach einer

freiwilligen Verbannung von neun Jahren
wieder in England .

Das ganze Dorf war von Doktor Lesters
und seiner reizenden Adoptivtochter Rückkehr
überrascht und begrüßte die Ankommenden mit

aufrichtiger Freude . Manch bewundernder Blick

richtete sich am folgenden Sonntage auf das

blühende Mädchen , das den alten Platz in der

kleinen Dorsktrche wieder ausfüllte , und Sir

Marmaduke Rodney , steif» kalt und hochmütig
wie immer , bemerkte wohl , daß die blauen

Augen mehr als einmal auf ihm ruhten , ohne
die Veranlassung dazu nur im entferntesten zu

ahnen , da sein Sohn ihn erst bei seiner Rückkehr
von seiner Verlobung zu unterrichten gedachte
und auch schriftlich de- unerwarteten Zusammen¬
treffens mit seinen alten Freunden nicht erwähnt

hatte . Er wechselte, nachdem der Gottesdienst
zu Ende war , mit Doktor Lester , für den er
von jeher eine Vorliebe gehegt hatte , weil , wie
seine Verleumder meinten , seine Frau aus einem
alten Adclsgeschlechte stammte , einige höfliche
Worte , machte Cccil eine steife Verbeugung und

stieg darauf in die große gelbe Kutsche , welche
die Würde von Midvale Park repräsentierte und
in dem einfachen Dorfe als der Höhepunkt von

Glanz und Pracht galt .
Die alten Schimmel , die in ihrem zehn¬

jährigen Dienste genau die Länge der Schritte
und das Zeitmaß der Bewegungen gelernt
hatten , die mit der Würde des alten BaronS
harmonierten , hatten ihn Lcctls Augen bald

entführt , uud mit einem Seufzer sprach diese

leise, zu Doktor Lester gewandt :

„Papa , er ist ganz anders als Granville .
Ich glaube nicht, daß ich mich in seiner Gesell¬
schaft jemals behaglich fühlen werde ."

Ein Tag reihte stch schnell au den andern ,
das Laub fiel gelb uud rot von den Bäumen
herab und jagte im Wirbeltanze die Landstraße
entlang , die Hecken wurden lichter , die Wiesen
verloren das lichte Grün ; das Rotkehlchen war
noch der einzige Sänger in der Vogelwelt , und
Cccil harrte ungeduldig dessen, der ihrem Herzen
so «naussprechltch teuer geworden war , ohne zu



55 . Fcldartillerie -Rcgrment , der im August 1905
auf dem Schießplätze den Unteroffizier eines
anderen Regiments in angetrunkenem Zustandemit der Säbelscheide schlug, zu 5 Jahren7 Monaten Gefängnis .

Helgoland , 19 . März . Die letzte Sturm¬
flut hat die Zwecklosigkeit der zum Schutzeder Düne errichteten Dünenbauten ergeben .Die Verlagerungen im tieferen Wasser habendie Düne schwer geschädigt und ernste Besorg¬
nisse um den Fortbestand der Insel hervor -
gerufcn .

* Lübeck , 21 . März . Die Synode ver¬
wies den Gesetzentwurf des Kirchenrates , wo¬
nach die Abweichung der Geistlichen vom posi¬tiven Glauben bestraft werden soll, nach leb¬
hafter Debatte an eine Kommission .* Essen , 21 . März . Zur Ablösung des
nach Esten zurückkehrenden Bergastestors Frentzel
sandte der Bergbauverein die Bergafl - floreu
Wex und Jüngst nach Eourritres .— Im Alter von 64 Jahren starb in
Köln am 17. März der Seniorchef und Mit¬
gründer der Firma Gebrüder Stollwerck A - G .
in Köln , und Vorsitzender des Aufsichtsrats ,
Kommerzienrat Peter Josef Stollwerck ,
Handelsrichter und königl . rumänischer Ge¬
neralkonsul .

* Mülhansen , 20 . März . Mit dem heutigen
Tage ist die Aussperrung in der Baum -
woll - Industrie durchgeführt . Die Zahl der
streikenden Arbeiter und Arbeiterinnen be¬
trägt 5600 .

Frankreich .* Paris , 20 . März . Im heutigen Minister -
rat berichtete Kriegsminister Etienne , er habeunter Hinweis auf die Vorkommnisse in St .
Servan dem Korpskommandanten mitgeteilt ,daß die Zivtlbehörden , falls sie militärischen
Beistand benötigen sollten , sich in Zukunft nicht
mehr an einzelne Offiziere , sondern direkt an
die höhere Militärbehörde wenden müßten , welch
letztere für die Gewährung und Durchführungdes Beistandes verantwortlich sei. — Der Kriegs¬
minister hat die gestern vor dem Kriegs¬
gericht in Rennes erschienenen Offizierein den nicht aktiven Stand mit Halbsold versetzt.* Paris , 20 . März . Der Kaiser von
Rußland verlieh dem ehemaligen Minister¬
präsidenten Ron vier das Großkreuz des
Alexander - Ordens mit Brillanten .

England .
* London , 2t . März . „ Evening News "

meldet aus Algeciras angeblich aus autori¬
tativer Quelle , daß hinsichtlich der Polizeifrageuns der Bankanteile ein vollständiges Ein¬
verständnis zwischen Deutschland und England
erzielt wurde und damit die Konferenz praktisch
erledigt sei.

Italien .* Palermo , 21 . März . Seit der Nacht
vom 18 . März wurden auf der Insel Ustica
ahnen , welch schwere Wolke sich über ihrem
Haupte zusammenzog .

Vierzehn Tag waren sie schon in Midvale ,als Granville Rodmy kam, und die Freude des
Wiedersehens entschädigte die Glücklichen hin¬
reichend für die dreiwöchentliche Trennung .
Stundenlang saßen sie zusammen am Kamin -
seuer , bis die Sonne in purpurner Pracht sich
zum Untergänge neigte und die Nacht wild und
stürmisch hereinbrach . Da erhob sich Granville
widerstrebend und sagte zum Abschiede :

„ Schlaf wohl , mein Lieb , damit Dir morgendie schönsten Rosen auf den Wangen blühen ,und vergiß nicht, Dich so hübsch zu kleiden wie
nur möglich , denn gleich nach dem Frühstück
hole ich Dich mit dem Einspänner ob, um Dichmeinen Eltern als Tochter zuzuführen .

"
Lady Rodney war seit mehreren Jahren

lahm und verließ nur selten das Haus ; und
während Granville eilig heimwärts ritt , malte
er sich seiner Mutter Glück aus , wenn Cecils
liebliches , süßes Gesicht und ihre weiche , ge¬winnende Stimm : das alte , stille Haus beleben
würden . Armer Granville ! Er glaubte , als
er seinen Eltern am Abende seine Liebe gestand
und ihnen seine Verlobung mitteilte , nicht
anders , ais daß sie sich aufrichtig freuen und
ih n von Herzen gern ihre Einwilligung geben
wirken ; war er doch von jeher gewöhnt , alle

21 Erdstöße mit starkem Getöse verspürt .Unter der Bevölkerung herrscht Unruhe . Der
Präfekt entsandte ein Schiff mit einer w ssen-
schafllichen Kommission an Bord , um die Natur¬
erscheinung zu prüfen und zu studieren . Einer
späteren Nachricht zufolge erbat die Bevölkerung
Hilfe , da die auf der Insel verbannten Ver¬
brecher revoltieren . Das Marineminlstcrium
entsandte unverzüglich 2 Dawp er und die
Allgemeine Schiffahrtsgesellschaft einen Dampfer ,um nötigenfalls die Bewohner und die Straf
gefangenen einzuschiffen.

* Petersburg , 21 . März . Die Port
Arthur - Kommission stellte fest, daß dir
Generale Fock und Kondratschenko den
General Stöffel in Port Arthur arretieren
wollten . Nur der Tod Kondiatschenkos ver¬
eitelte den Beschluß .

Der A « fsta « d i» Deutsch -Afrika «
Berlin , 20 . März . (Amtlich ) Hauptmannv. Bentivegni erreichte mit der 2 . Kompagniedes 2. Feldregimenrs am Südrand der Kleinen

Karrasberge eine große frifchverlaff ne Werft .Er folgte der Spur des F . indes und stieß am
13 . März östlich der Kleinen Karrasberge bet
einer Wasserstelle auf die Hottentotten , die
nach kurzem Kampfe entflohen . Dank d -r
energischen Verfolgung wurde der Feind am
14 . ds . Mts . nochmals in dm Großen Karras¬
bergen gestellt . Hierbei verlor er 3 Tote und
viele Beute . Die Bande war etwa 50 Gewehre
stmk. Im Süden des Bezirks wies Majorv. Estorff den verschiedenen Abteilungen ihre
Stellungen an . Die Abteilungen haben das zu¬
gewiesene Gebiet zu durchstreifen . Der Feind
scheint sich , in klemme Abteilungen zersprengt ,im Gebirge zu befinden .

Badischer Lan - ta - .
Karlsruhe , 20 . März . sll . Kammer ^

Abg . Eichhorn ( Soz .) : Die Aeußerung des
Ministers , daß die Schutzleute sich nicht mit
Beschwerden an sozialdemokratische Abgeordnetewenden dürfen , sei direkt verfassungswidrig .Die Sozialdemokraten säßen in diesem Hausemit vollem Recht . Die soz.-dem . Fraktion lehnedas Budget ab wegen des Ministers Stellung
zur Verfassung , seines Verhaltens zur Sozial¬demokratie und weil er offen dargetau , daß er
nicht gleiches Recht für alle wolle . Abg . Ve ne¬
tz ey ( Dem . ) kann der Auffassung des Ministers
nicht beistimmen , daß die Schutzleute nicht ihre
Beschwerden bei den Sozialdemokraten Vor¬
bringen dürften . Abg . Binz (rill .) : Das Ver¬
halten der Sozialdemokratie am Samstag sei
provokatorisch gewesen und habe mit Recht den
Minister aufgeregt . Demselben könne er aber
nicht folgen , wenn er cs für eine Pflichtver¬
letzung erkläre , daß Schutzleute ihre Beschwerden
sozialdemokratischen Abg - o brieten Vorbringen.
seine Wünsche gebilligt und erfüllt zu sehen,und war nicht außerdem seine Cecil reizend ,schön, klug , liebenswürdig , zart ' ühlend , kurzolles , was man von einem Mädchen erwarten
kann ?

Doch als er schwieg, lagerte sich über seinesVaters Stirn eine dunkle Wolke , wie er dort
noch nie gesehen hatte . Des alten Mannes
kleine, grauen Augen blitzten , und seine bleichen
Wangen wurden hochrot vor Wut , während er
zornig ausrief :

„Niemals , niemals werde ich zugeben , daß
jenes Mädchen Deine Frau wird . Wiel Ein
Rodney sollte eine Kunstreiterin heiraten ! Ver¬
gißt Du ganz , wer Du bist, und wer sie ist ?
Lieber will ich Dich im Grabe sehen, als das
Bewußtsein in mir tragen , daß mein Sohn der
erste unseres Geschlechtes ist , der das reine Blutder Rodncys mit dem einer Niedriggeborenen ,einer Seiltänzerin , eines Findelkindes gemischthat . Gib den Gedanken auf . Granville , denn
ich schwöre Dir bei allem , was mir heilig ist ,und Du weißt , daß ich mein Wort halte , daß
nicht ein Pfennig meines Vermögens in Deine
Hände kommt und Dich mein Fluch trifft , wennDu Dir ein Mädchen zum Weibe nimmst , in
deren Adern nicht ebenso reines Blut fließt ,wie in den Deinen ."

Granville bat , flehte seinen Later au , sich

In der Aeußerung des Ministers köu«, »eine V r ' affungsvcrlttzulig nicht finden , zhofft , daß solche Vorgänge wie am tz.
sich nicht wiederholen . Abg . F e h r e n b gDas Mißtrauen der Sozialdemokratie
Ministerium des Innern sei eigentlich ^Samstag ad ineto gekommen und er

* *
dem Minister zu erwägen geben, in
Stellung das Ministerium käme, wenndas Zentrum ähnlich Vorgehen würde .

"
Kammer wahre ihre Rechte dann awwenn sie auch die Regierung in ihrem
bereich respektiere . Bezgl . der Stellar
Zentrums zur Angelegenheit vom Sa mU , 1
ktäce er , daß die R - chte aller Abgeord»gleiche seien. Man müsse aber doch einen ll«schied machen zwischen allgemeinen Bürg -s, ,Beamten . In den Städten sei eine
Disziplin unter den Beamten als im
körper , auch dies müsse einmal offen Mswerden . Aber an wen hätten sich die ZMileute in Fretburg wenden sollen , als an KrSMjfür den die Beamten agitiert — solltenH
Schutzleute zum Zentrum lausen , das daiM !die größte Staatsgefahr grwesen (HeitrrkjnDas ist eine scharfe aber wohlverdiente Stich,die die Regierung und die Liberalen heule mhalten . Minister Schenkel : Dem Abgeoidint,!
Fehrenbach danke er herzlich für seine
legungen im Namen der Regierung
Heiterkeit ) . Die Regierung erblicke in k ?
Sozialdemokratie nicht die Vertretung du tz»
amtenschaft . Der Beamte habe das Reich, ffan seine Vorgesetzten und in Petitionen sH »den Landtag zu wenden . Die R giernug Ues aber , und er spreche im Namen dcS StM
minikeriums , sür nicht wünschenswert , um
die Beamten stch mit ihren Beschwer den m, ch
einzelnen Parteien und Abgeordneten wendu,vor allem , weil olle diese Beschwerden gM-z,an den Landtag gelangen . Er (der Mimkch
sei ein Freund einer geordneten und gemMla
Freiheit . Morgen 9 Uhr Fortsetzung .

Städtische Augelegenheitr «.
0 . Durlach , 21 . März . Auszug aus d»

Sitzungsprotokoll des Gemeindernii
vom 20 . März ISO« :

Der Betriebsbericht des Gaswerks für da
Monat Februar wird bekannt gegeben.

Den Baugeschäften A . Hornung und G . Lrchi
werden zur Lagerung von Baumatertalieu at
dem Güterbestätter Hauck behufs Aufstell» !
von Möbelwagen Plätze auf dem ehemaM
Wickertschen Grundstück gegen Zahlung « i>
sprechender Vergütungen überlassen .

Das Projekt deS Stadtbauamts über 8^
änderung des Bebauungsplanes für das AM
östlich der Grötzingerstraße zwischen der DM
bergstraße und dem neuen Friedhof wird M
geheißen und ist bei Großh . Bezirksamt Mry

erweichen zu lasten , doch vergeblich . Hätte
Cecil auch gern sein Vermögen , seine B - sttz

" "

geopfert , so war er doch ein zu guter <
um den Befehlen seines Vaters direkt M
zu handeln , auch kannte er Cecil und rvoA
daß sie unter solchen Umständen niemals ^
Seine werden würde .

Seine Mutter bat anfangs ihren
unter heißen Träne «, er wöge doch liachgriAdann ihren Sohn , er solle seiner Liebe enW ^
doch ihre Bitten und Vorstellungen fanden
dem einen so wenig Gehör wie bei dem and« »
Granville verbrachte die Nacht schlaflos M
unter heißen Seelenqualen und sagte
Eltern am folgenden Morgen , er wolle
Lebewohl sagen und ins Ausland gehen, ^
die Zeit den Schmerz des augenblicklichen
geheilt habe . Seine bleichen Züge , seine
blickenden Augen verrieten Cecil sofort , dap
tiefer Kummer ihn befallen haben mußte, ^
sie nahm alle Kraft zusammen , um ihn ruh 'g
hören ; doch was er ihr zu sagen hatte ,
alles , was der Schreck über sein Aussehen^
vorgemalt hatte , und wenige Minuten
war sie nur fähig , zwischen den weißen «M »?
hervorzustoßen : . ^ »F

„Für immer ! O , Granville , das kan«»
kann ich nicht !"

(Fortsetzung folgt .)
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>̂ 2och
°

um
'

Aufnahme in den Badischen

Eband wird befürwortend Großh . Be -

^ ^ lzvrrsteigerung vom 5 . ds . Mts . wird

Jchrc 1302 angekauste Farren ist

^ « ews um Streichung als Mitglied der

Etwm - und Waise - kaffe wird statt -

Gegen das Gesuch deS Quartett - Vereins
Durlach um Erlaubnis zur Veranstaltung einer
Sammlung b . i Freunden und Gönnern d s
Vereins behufs Brschaffung eines Banners
werden keine Bedenken erhoben .

Die Stelle des Freibankuutzzers wird dem

Metzger Eduard Bull übertragen .
Zum Vollzug des 8 5 der Feuer löschordnung

für die Stadt Durlach wird die Anschaffung
von 2 SLandrohrcu mit entsprechendem Schlauch¬
material genehmigt und zugleich das Sladr -
bauamt ermächtigt , solche im Bemhmen mit
dem F - ucrwehrkommavdo an geeigneten Plätzen
im westlichen und östliche» Stadtteil anzubringen .

Der Ankauf eines Grundstückes wird vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffcs
genehmigt .

3 Anträge auf Neuabschluß ' und V - rlänger »

ung von Fahruisverficherungen im Gesamt -

vcrficherungswert von 10 053 Mk . werden nicht
beanstandet .

Dem Arbeiterbund „Vorwärts " wird für
seine Tmnikktion der hinter dem Waldhorn
liegende Teil der sog. Festwiese überlassen , nach¬
dem die Pächterin des genannten Gesamtgrund -
stücks Fußballklub „Germania "

, düsen Teil
abgetreten hat .

Mmtsgericht DurlachJ Tagesordnung zu der a« :

Donnerstag den 22 . März , vormittags 9 Übr . statt
findenden TchSlf «« SertchtSfitzur »G. 1s Luise Nonnen¬
macher von Wilferdingen wegen Diebstahls . 2 < Friedrich
Goos von Hohenwettersbach wegen Beleidigung . 3 ) Jobanu
Elflein Ehefrau in Durlach wegen Beleidigung . 4 ) Karl
Kleiber in Durlach wegen Körperverletzung .

AwtsverZArrviKrrngsbraLL für de« Amtsbezirk DmrSach.
'
Amtliche Bekanntmachungen .

Einladung
zur

Ml i>« Beisitzer des 8emrbeierWS s» Zürich.
Nachdem die Amtszeit der für den Stadtbezirk Durlach ge -

Beisitzer des Gewerbegerichts zu Durlach abgelaufen , sind

; 5 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht Neuwahlen der

vorzunehmen .'
Die Wahl findet am

Donnerstag de« 29 . Marz d. Js .,
von vormittags 1« Uhr bis nachmittags 2 Uhr,

Zu wählen sind zwölf Beisitzer und zwar je sechs aus dem

. Sicht der Arbeitgeber und Arbeitnehmer für eine Amtsdauer von

IrK Jahren -
Die Wahllokale befinden sich :

u . für die Arbeitgeber :
Rathaus lü . Stock , Zimmer Nr . 10 .

b . für die Arbeitnehmer :
1 Abteilung , umfassend die Namen der Wahlberechtigten mit

dem Anfangsbuchstaben ^ bis mit M

Rathaus lll . Stock , Zimmer Nr . 8 .
II . Abteilung , umfassend die Namen der Wahlberechtigten

mit dem Anfangsbuchstaben L . bis mit L .
Rathaus ll . Stock , Zimmer Nr . 6 .
Wahlberechtigt sind diejenigen gewerblichen Arbeitgeber und

sickeiter, welche das 25 . Lebensjahr vollendet und zur Zeit der Auf -
" "

urig der Wählerliste in Durlach ihre gewerbliche Niederlassung
bezw. beschäftigt sind .

Hausgewerbetreibende gelten hinsichtlich der Wahlberechtigung
sd der Wählbarkeit für das Beisitzeramt ohne Rücksicht auf die Zahl
der von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht
»eben dem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung ausüben .

Zur Stimmabgabe sind nur diejenigen berechtigt , welche in der
hlerliste eingetragen sind .

Wählbar sind diejenigen gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter ,
>e das dreißigste Lebensjahr vollendet , im letzten Jahre für sich
ihre Familien Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht

Langen oder solche erstattet haben und in d'em Stadtbezirk Durlach
mindestens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt sind .

Personen , welche zum Amt eines Schöffen unfähig sind , können
Beisitzer nicht berufen werden .

Nicht wählbar sind daher :
1 . Reichsausländer ;
2 . Personen , welche die Befähigung zum Amte eines Schöffen

infolge strasgerichtlicher Verurteilung verloren haben ;
3- Personen , gegen welche das Hauptverfahien wegen eines

Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Ab¬

erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben könne ;

4 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der

Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind .
Die Leitung der Wahl erfolgt durch den Wahlausschuß , welcher

>mgt zusammengesetzt ist :
^ Wahlausschuß für die Arbeitgeber :

Vorsitzender : Semmler Jakob , Gemeinderat ,
Beisitzer : Jörger Karl , Werkstättenvorstand ,

Langenbein Christof , Bäckermeister ,
Richter Wilhelm , Schreinermeister ,
Widmann Jakob , Gipsermeister .

L . Wahlausschuß für die Arbeiter :
I . Abteilung .

Borsitzender : Kindler , Gemeinderat ,
Beisitzer : Bürck Adolf , Schreiner ,

Großmann Ewald , Weißgerber ,
Hanßmann Matthäus , Schmied ,
Kindler Richard , Weißgerber .

^
ll . Abteilung .

"

Vorsitzender : Silber , Gemeinderat ,

Beisitzer : Mirring Hermann , Weißgerber ,
Stauch Otto , Dreher ,
Weber Friedrich , Fabrikarbeiter ,
Mitze Heinrich , Mechaniker .

Die Stimmabgabe kann nicht durch Beauftragte geschehen .
Der Wähler , welcher seine Stimme abgeben will , tritt an den

Tisch des Wahlausschusses , nennt seinen Namen und übergibt , sobald
der Protokollführer den Namen in der Wählerliste aufgefunden hat ,
seinen Stimmzettel dem Vorsitzenden des Wahlausschusses , welcher

denselben un eröffnet in die Wahlurne wirft .
Der Stimmzettel muß von weißem Papier , ohne äußere Kenn¬

zeichen und derart zusammengelegt sein , daß die auf ihm verzeichneten
Namen verdeckt sind . Stimmzettel , welche hiergegen verstoßen , werden

zurückgewiesen .
Durlach den 20 . März 1906 .

Der Gemeinderat :
I . V - :

_ Eustachi .

crrren -Werkcruf.
Die Stadt Durlach hat einen schweren Rirdsfarren

zu verkaufen ; derselbe kann im Farrenhof besichtigt werden -

Angebote , auf das Gewicht gestellt , sind bis längstens
Dienstag de« 27 . d. Mts . , vormittag « 19 Mhr.

schriftlich einzureichen .
Durlach den 20 . März 1906 .

Der Oemeinderat .
Durlach .

Hülerrechls -Aegister.
Eingetragen :
Schlecht , Gottfried , Maurer

in Grünwettersbach , und Katha¬
rina geb . Eiermann . Durch
Vertrag vom 12 . März 1906 ist
allgemeine Gütergemeinschaft ein¬
schließlich der fortgesetzten Güter¬
gemeinschaf vereinbart .

_ Großh . Amtsgericht ._
Durlach .

Zwangs - Bersteigerung .
Freitag de« 23 . März d . I .,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

132 Flaschen Cognac , 775Flaschen
alkoholfreier Wein und 1300
Flaschen Moselsprudel .

Durlach , 20 . März 1906 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .
Duplach.

Oeffenlliche Versteigerung.
Freitag de« 23 . d. Mts .»

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach im Aufträge
des Spediteurs Hauck gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

1 Bett , 1 Kanapee , 1 Nachttisch ,
2 Tische , 7 Stühle , 1 Bügel¬
ofen , 1 Küchenschrank , Küchen¬
geschirr , 1 Gasherd , 3 Körbe
und Packpapier .

Durlach , 20 . März 1906 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Kine Wutzfrau
für Samstag gesucht

Gasthaus zum Meinberg .

Privat - Anzeigen .
Wekanrrtmachung .

Auf 1 . Mai d . Js . kann an
Schülerinnen der Luisenschule zu
Karlsruhe nachstehendes , vom Gr .
Oberschulrat zu verwilligendes Sti¬
pendium aus den der Verwaltungs¬
aufsicht Gr . Berwaltungshofs unter¬
stellten Stiftungen vergeben werden :
für ein evangelisches Waisenmädchen
aus der ehemaligen Markgrafschast
Baden - Durlach nebst den Herr¬
schaften Lahr , Mahlberg und Lich-
tenau ein Stipendium von 600 Mk .

Bewerbungen sind mit eingehen¬
der Begründung unter Anschluß von
Geburts - , Schul - und ärztlichen
Zeugnissen sofort beim Unterzeich¬
neten Vorstand einzureichen .

Karlsruhe , 14 . März 1906 .
Der Vorstand der Abteilung l deS

Badischen Frauenvereins .

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör ist auf 1 . Juli z«
vermieten

Aue , Kaiferstraste 89 .

MöblierteZimmer .
Per 1 . April sind 2 g « t möb «

lierte Zimmer ( Balkonzimmer)
in ruhigem Hause zu vermieten .
Näheres Kismarckstr . 12 , 2 . St .

2 - Zimmer Wohnnng in an -

ständ . Hause , Nähe des Bahnhofs ,
v . bess . , aus drei Pers . best . Fa¬
milie auf 1 . Juli ges . Off . u . Nr . 57
an die Exped . d . Bl . erbeten .

199 WeUe« , sowie
Klafter Holz billig

abzugeben
Ettlingerstratze 31 .

L -W



Mß-

D .. - L . SsriLLLlL .
22. 3 . 06, abends d Uhr : Club-

Sitzung im Lokal.

Die auf Freitag abend angesetzte

fällt aus und findet erst am
Sonntag vormittag ^11 Uhr
statt . Der Usrftand .

sein Grundstück, Geschäfts - oder
Wohnhaus , Villa , Restaurant,
Mühle , Ziegelei oder Bauplätze,
sowie Gewerbebetrieb jeder Art
bald und vorteilhaft ver¬
kaufen will , sende seine genaue
Adresse sofort postlagernd nachI- avI »«!» unter 28 .

Generalvertreter i. d . nächsten
Tagen anwesend, Besuch desselben
kostenlos. Strengste Diskretion !
Keine vorherige Provisionszahlung!
Backfische , per Psd . 21 ,
Kabeljau. „ „ 3V,
Schellfische, „ „ 30.

Mlip, Lager.

»«gunften - er Kleinkinderschule
Gintrittskarte « zum Kirchenkonzert zum Preise von 1 «ck,50 H und 20 H sind von heute an in der Buchhandlung vonIL. am Marktplatze zu haben ._ _

In ller köstsliiAtion rum grünen Hol
ist nur 3 Gag«,

Mittwoch, Donnerstag und Areitag,täglich von ll Uhr vormittag » bis ff Uhr abends ,Der größte und stärkste
_ Riefe - er Welt !
W » SLL H .HLSS0 2TL SvLvIL .2 Meter 41 Zentimeter ist er groß,2 „ 60 „ hat erSpannweitemitausgestreckt. Armen ,1 „ 47 , mißt sein Brustumfang,68 „ Kopfweite,57 „ Kragenweite ,Nr. 64 ist seine Schuhnummer,Nr. 17L ist seine Handschuhnummer .

Zum Schlafen braucht er vollständig 2 große Betten.Berfänme niemand , sich diesen erst 30 Jahre alten , schönenRiefen anznfehe » !

Von
( Ersatz für Ei ) ersetzt der

Inhalt eines Beutels

4 rii 18
Vorzüglich für Mehlspeisen,

Kuchen , Klötze rc
ESebv. 8«l>rvck« I«vIr «v,Hvveblivtii » bei Woms.

Erhältlich bei :
Herm. Fröhner .
Philipp Lnger .
Ang . Peter .

Donnerstag , 22. und Freitag , 23. März :

Hinnonjtislhk DsrjteliuiMil
! des bestens bekannten Komiker Ensembles

! ans Elberfeld
Vorzügliches Personal ! Vollständig neues Programm , u. a . : „DerMillionenschuster ", „ Die Theaterprobe ", „ Die verschwundeneBraut ", urkomische Possen , ferner „Im Schattenreich " , Hand¬schattensilhouetten in höchster Vollendung . Ueberall großer Lacherfolg!

WWZ ' Z' OSKKLr
Türkische Zwetschgen ,
Talifornische Pflarsme« ,Bor- eaux -Pflavmen ,

große Frucht kt 40 H,
Damxfäxfel ,

verschiedene Sorten,
Lalifsrnische Birnen ,
Franz . Virnschnitze,Brünellen ,
Llprikssen,
Pfirsiche,
Datteln ,
Airschen,
Feigen ,
Heidelbeeren,
Gemischtes Dürrobst,alles in tadelloser neuer Ware

billigst bei
Oskar Gorensto .

Hoffieferant.

feinste Littet '
ZuM Kochen , VfDten

ZiLelM
werden zu höchsten Preisen gekauftvon
I 'a.. RsinrieL DöttLQ § sr ,

Inh . Kart Aörger jr .,

Okstidk « LL,
"°"

°us
' °

L
Turmberg in der Nähe des Burg¬
brunnens ein Täschchen mit In¬
halt . Abzuhvlen

Krouenstratze 3, 3 . Stock

« vl «fivi, « «bei » ll^lelsvdprvlus » swxkebls
Visse maebt sofort gsäs auebI ^ bH D U« Ul 26. uul' mit ^assor Ullä etvas
WurrklErlc dergestellto 8uxxsübsl-rasebenä kräktiZ im üesebmaek. ln klLsebebon sebon von SSan, naekgeMIt 25 ktz.

Ibliilixrx » -k 'ilis .lsri .
öallagnnen und ksdölen,

Xinllei'bsll«snnsn
empfiehlt billigst
L .e « i> L». « » eifer t , Plechmr llllil ZkstallatM ,Tammstratze 4?.klL. Badwannen werden auch ausgeliehen .

Fußboden Glanzlack
in allen Farben, dauerhaften Glanz garant ., per F 50Gloria Fußbvdenvl,

geruchlos und staubfrei , per kt 35 H,Oelfarben u. trock. Farben
in allen Tönen bei
Luxor u . ^ LlLLlsL .

vLcKxg.xxs , DacLlLük L Os-rdolinstUL
empfiehlt billigst

Dank sag«,
Für die vielen

herzlicher Teilnq ,dem Hinscheiden
lieben Mutter ,mutter, Schwiegeund Tante

Christine Schmutz ,sprechen wir unfern mtzDank aus . ^
Durlach, 20. März lg,Im Namender Hinterblieb

Gefchw. Schmus
Em

*
schwarzer,
HNNdistsA
tag früh al
gekommen.̂

Ueberbringer desselben erb
Belohnung . Abzugeben

Grötzingerstra tze

LtrumMvM
Strümpfe und Socke« . ^
gestrickt , ohne Naht, wie von lin Wolle und Baumwolle , en
billigst

Arau Ii 8 <-l,« elx,nK
Amalienstraße 13 , IV.

ch "" . . "
^ Meiner werten Kundschch*
bringe ich mein

hüzelgezcllN!
in empfehlende Erinnerung.

Auch werden noch Kmrkf
zum Wasche« und Mgrk» an¬
genommen .

Prompte Bedienung u . Zm-
berkeit wird zugesichert .

fkiklls üilsier
^ im „Anker " 2 . StÄ^

KöZANgbüoiikk
in großer , gediegener AukwHf
sind in allen Preislage ^
billigst zu haben bei

krüär. Wild. In;
Ecke Zehnt - u . Spitalstr .^

6deill . VL86kmMli . M
v « rl « oli

«eröer - k
» 1r,« v sS US».

Filiale : Karlerudo, SckIItrenrtrrsr «̂ ^
llnüdertrockon « leistu«? — dilli?«

s
flszckea- istiiiiMP'

MzcMm
in verschiedenen Größen ewppE
billigst ,

VLLL . Strobel ,
Flaschen -Niederlcr ^^ ^

Wochenkirche . ^
Donnerstag den 22. März, abends -

Herr Stadtvikar
«.da»i»n. Dr»« u»d ««.l-a --

Hierzu eine BeilaSk-
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Amtsverkündig « «gsbla tt für de « Amtsbezirk D«rlach .

Amtliche Bekauntmachuugeu.
Ei « Illi> « » z

zur

»tzuag äe8 Küegerau8fcßufie8
am

Hsrrrrerstag de» SS. Mär; 1906, nachm. 3 Uhr.
" Tagesordnung :

Beratung und Beschlußfassung über den Voranschlag der
Sta - tkaff«,
tvafferwerkskaff«,
Gaswerkskafse ,
Gewerbeschalkaff« und
Bürgerwitwen - an- Waifenkaffe

M das Jahr 1906
und

Bohl der Kontrollbehörde für das Rechnungsjahr 1S0S.
Den Mitgliedern des Bürgerausschusses wird je ein Exemplar

der gedruckten Voranschläge zugehen.
Durlach den 9 . März 1906 .

Der Gemeinderal :
Reichardt .

Der Ratschreiber : Dreikluft .

Ne Bornahme der Maß - und Gewichtsvifitatton
im Jahre 1906 betreffend.

Nr . 8894 . Gemäß 8 2 der V .O . vom 31 . März 1876 , die po-

kzriliche Visitation von Maß und Gewichten betreffend , Gesetzes- und
Lerordnungsblatt 1876 Seite 97 , wird in einigen Wochen eine all¬
gemeine Visitation sämtlicher dem öffentlichen Verkehr dienender Meß¬
weckzeuge in allen Gemeinden des Amtsbezirks stattfinden , weshalb
wir die Gewerbetreibenden auffordern , ihre im Verkehr hauptsächlich
benutzten Meßwerkzeuge , namentlich Gewichte und Wagen durch das
Bchamt prüfen und soweit nötig berichtigen zu lassen.

Die Meßwerkzeuge nutzen sich erfahrungsgemäß nach längerem
Gebrauch derart ab , daß sie unrichtig werden , d. h. Fehler Nachweisen ,
welche über die im Verkehr gesetzlich zulässigen Abweichungen von

t der Richtigkeit hinausgehen , wodurch die betreffenden Gewerbetreiben -
^ben sich der Gefahr aussetzen, bei kommender Visitation auf Grund

des Artikels 10 der Maß - und Gewichtsordnung , H 22 ff. der Eich -
« dnung und K 369 Ziffer 2 R .St .G .B . bestraft werden .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies in ihren Ge¬
binden in ortsüblicher Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen
« d über den Vollzug anher zu berichten.

Durlach den 10 . März 1906.
Großherzogliches Bezirksamt :

May .
ZSeschcrrß .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
«enntnis gebracht.

Durlach den 20 . März 1906.
Würgermeisterarnt .

empfiehlt

KkkMNtmchW
Jnr Hinblick auf den bevorstehenden Umzugstermin (1 . April ) ,

- ^ cher uns stets vermehrte Arbeit bringt , ersuchen wir die Gas -

kstAchttnten , im Interesse einer prompten Erledigung uns Anträge
M Aenderungen an Beleuchtungsanlagen , Aufstellen und Transferieren

Gasmessern rc gefl rechtzeitig und spätestens 3 Tage vor
gewünschtenAusführung schriftlich oder mündlich auf unserem

^ eau einzureichen. Am Tage der Anmeldung selbst ist die Er -
^ lgung von Aufträgen nicht möglich.
wir

^ Bezugnahme auf 8 13 des Abonnementsvertrags ersuchen
r vw wrehrl . Gasabnehmer (insbesondere die von hier wegziehen-

^ fugend , nötig fallende Kündigungen stets rechtzeitig bewirken
Wollen .

Durlach den 15. März 1906 .
Städtisches Gaswerk .

Durlach .
Liegenschafts -Bersteigerung .

kiaer?^ "Eag de« 26 . März l . Js . , nachmittags 3 Uhr, ver-
Unterzeichnete auf dem Rathaus dahier , Zimmer Nr . 8,

uu Auftrag der Erben der f Frau Nußberger Witwe

ichlaa auf Gemarkung Durlach belegene Grundstücke. Der Zu-

, tch .^ Erfolgt dem Höchstgebot vorbehaltlicher Genehmigung der Be-

Krundstücksbefchreibung .
1.

Lgrb . Nr . 451 , Gewann an der großen Gaß , Leit- und Platt¬
graben , 4,32 a Gartenland mit Gartenhaus (Bauplatz) , es. Nr . 4S6,
Meier , Jakob , Fabrikarbeiter , as . Nr . 452, Stiesel , Jakob , Landwirt .
Anschlag 2600 Mk.

2.
Lgrb . Nr . 1727, Gewann in der Neun , 16,25 s. Ackerland (Baa -

platz) , es. Nr . 1726 , Süddeutsche Margarinewerke , as. Nr . 1728,
städtischer Graben . Anschlag 2000 Mk.

Durlach den 16 . März 1906 .
August Geyer, Waisenrat.

Privat -Anzeigen.
Wohnung zu vermieten.

Eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Leucht- und
Kochgas , Waschküche und großem
Trockenspeicher, sowie sonst reich¬
lichem Zubehör ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres

Weingarterstratze 16, 1 . Stock .

Ecke Schiller- » . Turmberg-
stratze habe auf 1 . Juli sehr schön
hergerichtete yllokirungsir von
3 und 4 Zimmern mit Bad samt
reichlichem Zugehör zu vermiete « .
Zu erfragen

Turmbergstraße 10 . parterre .

Wohnung zu vermieten
Jägrrstraße 13 , 1 Zimmer mit
Alkov nebst Zubehör auf 1 . IM .
Näheres bei

Joh. Semmler, Zimmermstr.Ecke Schiller- «. Turmberg-
stratze habe 2 geräumige

WWW WWW
für jedes Geschäft passend , mit
2 - und 3 - Zimmerwohnung samt
reich ! . Zugehör auf 1 . Juli event.
früher zu vermieten . Zu erfragen
Turmbergstraße 16 , parterre

Eine Wohnung , bestehend ans
4—5 Zimmern nebst Zubehör , ist
auf 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Verwalter
Müller, Weingarterstraße 31 .

Eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Zugehör ist ans
1 . April oder später zu vermieten

Friedrichstraße 11, 4 St.
Weingarterstratze 18 ist der

2 . Stock mit 6 Zimmern , Küche ,
Badzimmer , großer Veranda und
sonstigem Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Die Wohnung kann
eventl . auch geteilt werden (2 und
4 Zimmer ) . Besichtigung kann
jederzeit erfolgen . Näheres da¬
selbst 1 . Stock.

2 orbenlliche Meiler
können sofort Wohnung erhalt ««

Adlerstraße 6, patt
Zwei Arbeiter

können Wohnung erhalten
Kronenstr . 3, 3 . St ."

jii « miete «.
Im Neubau Ecke Moltke - und

Werderstraße sind schöne 3- und 4-
Zimmer - Wohnungen mit Küche ,
Keller , Bad , Abort und Waschküche¬
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf 1 . April 1906 zu ver¬
mieten . Näheres Veilchenstraße 7.
Karlsruhe , oder an der Baustelle
beim Maurerpolier .

gut möbliert , an
L.INIIIIV» , En Arbeiter -n
vermieten

Kaseltorstraße 18 . 1 St

Kaulm . l-sdrstöllv.
Für mein Bureau suche ich per

1 . Mai einen Lehrling mit guter
Schulbildung .

Kilo Wiefinger,
Herd - und Ofenfabrik .MuhMnz

geteilt in 3 und 2 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1 . April oder
später an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen

Grötzingerftr . 26 , 11 Stock

Ein fast neues Frühjahrs »
Cape ist billig abzugeben. Z» er¬
fragen bei der Exped . d . Bl .

Per Ostern habe ich ein

2,90 X 1,20 m, ferner ein Zimmee -
fenster, 2,20 X 1,20 m, beide samt
Steingestell und Rolladen , billig
zu verkaufen

Schillerstraße 6,

Lli » HV« di » Ir» iL8
mit Spezereikaden , KinterHaus etc.
inmitten der Stadt ist aus freier
Hand bei geringer Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unter Rr . 81
an die Expedition d . Bl .

Lin SvLrooL ,
wie neu , zu verkaufen

Ettlingerstr . 46 .
Wohnung zu vermieten.
Rittnertstraste 2S ist eine

schöne 3- Zimmerwohnung mit Man¬
sarde , Wasserklosett auf 1 . April
oder später zu vermieten . Näheres

MnOraße 21 . 1 Stock
Auf Mdergips

(für Klee und Wiesen) kann K«--
stellung gemacht werden bei

Kelsen Li -seeli , Sattler
Schwanenstraße 12.

Habe eine schöne Wohnung
mit freier Aussicht von 4 Zimmern
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen Wilhelmstratze 11

im Laden .

Am Neubau des Kammer¬
gebäudes, Weiherstratze hier,
kann

AnffÄllrnaleriai
gegen Vergütung abgeladen
werde«.

Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör ist auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Kriedrichstraße 7.



Schlverhörige M Taube
können in kurzer Zeit von ihrem
Leiden durch unsere neue Behand¬
lungsweise befreit werden . Jeder
kann sich mit geringen Kosten selbst
behandeln. Ohrensausen sofort be¬
seitigt . Wir haben schon viele Pa¬tienten geheilt , selbst solche, die von
Kindheit an taub waren. Taub¬
stumme jedoch ausgeschloffen.SendenSie uns eine genaue BeschreibungIhres Leidens und wir werden
Ihnen kostenfreimitteilen , auf welche
Weise Sie geheilt werden können.
Schreiben Sie an die

OkronItlLirilL
von H. Bieneck,

-318 Mott Avenue , New - Aork
_ (Amerika) . _

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in schwarze»und emailierten

— Mastatter Mockkeräen 2!
nur erstes Fabrikat, in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle alle Sorten Solinger Ktahlware «,Sritaurrialöffrl , Ciseu - «nb Gurailgeschlrre , Glas , PorzeUarr-«nd Kteirrgntwarr «. HochachtendDato» Stsvxor , HMMraße KL.
t - t - tl tt » 11 » 111 » » , r , r 11 »i p

per Ori^ .-kl . «4! 2 .— bis 4 .—
. 2 , 1 . 20 . 2 . 10

keiner
LiWit Vvdovedö L 6is.

feinste krnnrös . Marke,^ ieäerlssse bei :
Hrdan Loburbammsr.

X« . L
inLH sobrnlsäs -

slssrnsn R-ölirsn
leistet per Minute o».
300 kiter unä kann w
versekieäenen kängen gs-
liekeit veräen.

Prospekte kostenfrei .
kd. MMrtk L (!y .,fnsnlkkunK sM . ,

Ä lanänt . Llasoliinsn .
Alle

Feld- «. Garteii-Söllimieii,
charlen - , Aett - , Bknmen - und
Wiesensamen , Wlnmendünger ,
Wiesendünger »nd Aekddunger
ßv gros L en detail .
^ 'Üvv L WjM .

Mv^ Wlsleersmr«.
garantiert se .

'denftei , neuSaat ,
7d-«srmA ismü,

ZaprrpkorM,
sowie

(iulerslpeter
-empftehlt billigst

« . . LmM 23. >

AcMle
kaust zu höchsten Preisen

Glaceledergerberei u. Haadschahsabrik^ I -. Hulror,
vormals Hugo Witt.» url »«li , Pfinzstraße 34/36.

stets alle Sorten
Felle , Lifen undMetalle , Lumxen , -Papier «.s « . zu höchsten Preisen. Aus

Wunsch Abholung .
V'i'. lllvl »«, Ämalienstr. 17III .

Lampion ! D>s sn 1

Bester md bMgster ^ r» 88vll »8i « ü » ckvr der Welt,L Stück 60 H, 6 Stück L 50 H.
Ferner empfehle (wenn auch kein Laden) :

Akte Arten Tulpen, Schalen , Schirme,Glocken , Croeuse , Birnen Cylinder,
sowie alle zur Hasvekenchtnng gehörige« Armaturen etc.
Gaskoch- «nd Kirgelapparate billigst.

nur Is . AM '
t.

V. ILEseLott.
Lammstrahe 9.

Konkurs-Ausverkauf.
Im Ladenlokal Hauptstraße 86 in Durlach wird ein

Schuhwarenlager,bestehend in allen Arten von Schuhen , Stiefeln, Lederceme u . s . w .,beginnend am Montag den 19. März d. I ., vormittags 11 Uhr , zubedeutend herabgesetzten Preisen öffentlichem Verkauf ausgesetzt .Der Laden ist täglich von morgens 9 Uhr ab geöffnet.
Per Konkursverwalter.

lierckSfirttrleMg M kmMung.
Den geehrten Damen Durlachs und Umgebung zeigenwir ergebenst an , daß wir unser

— . — - ' - - l '
von Adlerstraße 16 nach Adterstraßc 13 verlegt haben .

Zugleich machen wir darauf aufmerksam , daß unsere
Hs D^Loc1s11s .r2sst :s11rI .ri ^ Hs

von heute ab eröffnet ist und sämtliche Neuheiten der
Saison eingetroffen sind und laden zu regem Besuche
höflichst ein . .

Hochachtungsvoll

Adlerstraße 13 vurlsok Adterstraße 13.

AU

HevmiAkrffMmcker

Hk »?iirt8tr » 88v ST
cnipueyir sein Lager in

stöccsn- UNll
lionsicmanklsn- lllitsn

in weich und steif
zu allerbilliasten Preisen .

pnoden
gi -slis !

Verssnllvon
20 l- iter ab.

» «iv « rv «l88 - « » >1 « « tvvtZr « ,'L äiv . ?rei»l»xv? -
— M>kM»nx in fLsser nnä klnsclisu. - ^

8ekr von 40 ^ pro^ biter.1
w» nksnölunl, <-»«4 kr 8vU« vi8 «rt , 2skntslrgzzs 2,vurI - ck . - 1'olepdo » «r . SO .

Wastatler

Spilrbolhhkl!
empfiehlt in großer AZ
schwarz , emailliert und
AugustBull. Hm- s. He

Mühlstraße 14.
Durch praktische Ersahder Herdkonstruktionen u.

Verhältnisse bin ich im Süjedem unter Garantie einen
funktionierenden Herd zu lis

Hochachtend -
D. O.

Thomasmehl
per Sack 3,50 Mk.
Kainit,

per Zentner, 2,25 Mk.
Kalkasche,

per Sack 2 Mk.
Philipp Kuger 8 Male».

'

steril .
Fuchs - Wallach. « !
Jahre alt , fii
schweren Zug «eignet , ist unter Garantie billig :

verkaufen. Zu erfragen bei
Expedition dieses Blattes .

Lumpen , Knochen,
Alteisen und Metal

kauftjedes Quantumzu Tagesprei
Aa. Keinrich Pöttinger»

Pfinzstraße.
M Rohrsessels

flechtet dauerhaft und blligistN. Ns »»1«rig , Kelterstraße ,

I . Ittmmin,,
Lammstr. k. ^

>Waren«7MSdelI
auf *

Isiirskiung .
Austräge nimmt entgegen

mein Vertreter
Herr Wilh. Höcker,

Durlach ,
19 Adlerstratze 19.

von Apotheker Lutz - Baden -Bad
ist das beste Mittel gegenund UsissrLsit . Paket 10 H bn

Philipp l^ ugsp u . pilislen-

>Vr
fläscliKkt

unä L'lsisoli - TixbruLt
tikteri >üe desto RoMnn , verds^L»
8uppen imä (beot »Is Oenuss - * -
Wrkuiixsmittel. 1 ri ^scks kostet

liefert 15—-20 liwsen.
Vorrätix bei :

^>. 2 . UIuiu , Inb t >» 8t . IkluM,

I' UlIipp

lVIsinrer llanllksLe»
3 St . 10 Kiste , 100 St . , 2 ,90 ^
Philipp Krraer K Filiale^

Mainzer HandM
3 Stück 10 Pfg- ^

pssqoL ^ öc l- inönerAse^
DrUL. und Verlag von L. Dupst
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